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Drei Männer – eine WM-Mission
Die Langläufer Cyril Fähndrich, AvelinoNäpflin und Janik Riebli bestreiten die Junioren- undU23-Weltmeisterschaften inOberwiesenthal.

Roland Bösch

Entspannt sitzen die drei Zent-
ralschweizer Langläufer Cyril
Fähndrich,AvelinoNäpflinund
Janik Riebli auf der Holzbank
vor demTrainingszentrumder
BiathletenaufderLenzerheide.
Auf der Weltcup-Strecke der
Tour de Ski haben sich die drei
Nachwuchscracks den letzten
Schliff für die Junioren- und
U23-Weltmeisterschaften im
deutschenOberwiesenthal von
AnfangMärz geholt.

Die drei Swiss-Ski Athleten
sind sicheinig:«Eswarenknall-
harte Trainingstage im Bünd-
nerland.» Ergänzend fügt der
EigenthalerCyril Fähndrichan:
«Unser Trainer hat gesagt, wir
sollen die Batterien bewusst
noch einmal vollständig lee-
ren.»DerObwaldnerB-Kader-
athlet Janik Riebli ist zufrieden
mit dem Trainingslager und
fühlt sich bereit für seine erste
Teilnahme an einer U23-Welt-
meisterschaft. Wie Avelino
Näpflin stand er bereits 2018
bei der Junioren-WM imGoms
letztmals bei einer internatio-
nalen Titelvergabe auf der
Startliste. Cyril Fähndrich hin-
gegen war auch im letzten Jahr
inLahtimit vonderPartie.Und
wie: Mit der Bronzemedaille
über 30 km im klassischen Stil
sorgte der 21-jährige Luzerner
fürdenHöhepunkt ausSchwei-
zer Sicht.

Ausgangslage istnicht
vergleichbarmitVorjahr
«Die Ausgangslage für die dies-
jährigen Titelkämpfe ist nicht
vergleichbar mit dem Vorjahr»,
stelltCyril Fähndrichklar.Erbe-
zieht sichdabeinichtnurauf sei-
nen Wechsel von den Junioren
zur U23-Kategorie. Fähndrich
sprichtdieprekäreSchneesitua-
tion und die momentan fast
frühlingshaften Bedingungen
an. In Finnland herrschte im

letzten Jahr tiefer Winter und
Minus 20 Grad. Beeinflussen
lässt sich Fähndrich dadurch
nicht.Die dreiMänner sind sich
indieserSaisonbereitsgewohnt,
dassmanvoreinemRennendas
Einlaufenmit Rollskis oder Jog-
gingschuhen absolvierenmuss.

Viel mehr machte Cyril
Fähndrich letzte Woche eine
leichte Erkältung zu schaffen.
«Als Spitzensportlermussman
enorm aufpassen und zwi-
schendurch auch abwägen, ob
beispielsweise einBesuch eines
öffentlichen Fitnesszentrums
vertretbar ist», erklärt Fähn-

drich und fügt an: «Die Ge-
sundheit ist unsere Versiche-
rung. Zu viel Beachtung schen-
ken darf man dem Ganzen
hingegen auch nicht, sonst
zieht man es noch an.»

Näpflin letztmals
beiden Junioren
Es ist vorgesehen, dass Cyril
FähndrichundderBeckenrieder
C-Kaderathlet Avelino Näpflin
alle Rennen bestreiten. Als
Jüngster im Zentralschweizer
Bunde tritt der Nidwaldner
Näpflin ein letztes Mal bei den
Junioren an. «Die Saison verlief

zufriedenstellend. Ich konnte
bei allen Continentalcup-Ren-
nen solide Leistungen zeigen»,
erklärt der 20-Jährige.DaNäpf-
lin in allen Disziplinen über ein
ähnliches Niveau verfügt, hebt
er kein Rennen hervor. «Mit
einemTop 15 Ergebniswäre ich
sicherlich zufrieden», blickt der
Nidwaldner in die Zukunft.

Für Janik Riebli steht das
wichtigste WM-Rennen gleich
zu Beginn auf dem Programm.
Am kommenden Sonntag wer-
den die U23-Sprinttitel verge-
ben.«Es istwichtig, dass ichmit
dem Spannungsaufbau nicht zu

früh beginne. Der Wettkampf-
tag braucht viel Energie», er-
klärt Riebli. Der Athlet des Ski-
clubs Schwendi-Langis weiss
wovoner spricht, konnteerdoch
schon mehrfach auf ein Conti-
nental-Cup-Podest steigen.«An
der WM ist die Konkurrenz mit
denSkandinaviern,Russenund
Amerikanern jedochbedeutend
grösser. Ich freuemichaufdiese
Herausforderung», gibt sich
Riebli zuversichtlich. Das zwei-
te WM-Rennen ist für den ge-
lernten Landwirt am kommen-
den Dienstag über 15 km im
klassischen Stil vorgesehen.

Cyril Fähndrich, Janik Riebli und Avelino Näpflin (von links) auf der Lenzerheide. Bild: Flurin Pfäffli (18. Februar 2020)

Lea Fischer läuft
Sprint und 10 km
Frauen Morgen Mittwoch reist
dasSchweizerTeamnachOber-
wiesenthal. Als einzigeZentral-
schweizerin stehtLeaFischer im
Aufgebot von Swiss-Ski. Die
21-Jährige aus Engelberg be-
streitet den Sprint und dasRen-
nen über 10 km im klassischen
Stil. «Gelingen mir zwei gute
Rennen, ist zudem ein Einsatz
in der Mixed-Staffel möglich»,
lässt sich Fischer in die Karten
blicken.

DieC-Kaderathletinhat sich
in Davos auf die WM vorberei-
tet, wo sie im Zuhause ihres
Freundes Janis Lindegger ein-
undausging.«Janis ist zurzeit in
Norwegenmit derMasterarbeit
beschäftigt, ich fühle mich hier
in Davos trotzdem sehr wohl»,
erklärt Lea Fischer. Mit Flavia
Lindegger, der Schwester ihres
Freundes, hat die Obwaldnerin
zudem eine ideale Trainings-
partnerin. Lindegger steht als
18-Jährigeerstmals imAufgebot
einer Junioren-WM.

Hinweis
Alle Infos: www.jwm2020.de

Lea Fischer ist die einzige Zent-
ralschweizerin, die für die WM
nominiert wird. Bild: Urs Steger

Luis Schneider überrascht mit Gold im Riesenslalom
Der Zuger Luis Schneider ist Zentralschweizer U16-Riesenslalom-Meister. ZumSkifahren kamer aus puremZufall.

Der frischgekürte ZSSV-Rie-
senslalom-Meister Luis Schnei-
der besuchte als Siebenjähriger
eher zufällig das Training des
SkiclubZug-Oberwil.DieFaszi-
nation für Skifahren war ge-
weckt. «Wir sind keine Skifah-
rer-Familie.MeineMutter fährt
garnicht Ski.MeinVater beglei-
tetmich zwar alsChauffeurund
Motivator an die Rennen, doch
den Rest überlassen sie mir. Im
Moment bin ich in der Ab-
schlussklasse des RLZ Schwyz
und möchte den Sprung an die
Sportmittelschule Engelberg
schaffen», erklärt der Zuger.

«DieGymiprüfunghabe ich
kürzlich bestanden. Im Swiss
Cup möchte ich in die ersten
Zehn fahrenund ander Schwei-
zerMeisterschaft gut abschnei-
den», formuliert er seine Ziele.
«Mittlerweile habe ich auchdie
Skipräparation im Griff», sagt
er zufrieden. Im Slalom wurde
er übrigens guter Vierter.

Die beiden Skiclubs Hasle und
Schüpfheim organisierten am
Wochenende die ZSSV-JO-
Meisterschaften auf der Piste
Ochsenweid in Sörenberg. Die
frühlingshaften Temperaturen
forderten die Organisatoren
ausserordentlich, doch es ge-
lang ihnen, faire Bedingungen
für alle 140 Rennfahrer zu
schaffen. Am Samstag galt es
zwei Riesenslalom- und am
Sonntag zwei Slalomläufe zu
fahren.Daraus ergaben sich die
Kategoriensieger und mit den
Tagesbestzeiten die ZSSV-
Meister im Riesenslalom und
im Slalom.

LadinaChristenundLuana
FleischliholenU14-Titel
Spannendwar, ob die Favoriten
Jasmin Mathis (Buochs) und
Mika Marty (Stans) wieder do-
minieren oder ob ein Überra-
schungssieger einen Coup lan-
denwürde.

Erwartungsgemäss war gegen
Jasmin Mathis kein Kraut ge-
wachsen. Sie war eine Klasse
für sich und gewann beide Titel

vor Eliane Stössel (Becken-
ried-Klewenalp) undAnja Kus-
ter (Engelberg). Im Slalomhat-
te sie gar einen Vorsprung von

3,2 Sekunden. In der U14Kate-
gorie im Riesenslalom war La-
dina Christen (Beckenried-
Klewenalp) die Schnellste vor
Luana Fleischli (Zug) und
Delia Lang (Büren-Oberdorf).
Im Slalom dominierte Luana
Fleischli vorDelia Lang und Jill
Arnold (Büren-Oberdorf). Bei
denU12-Mädchen bot sich fast
das gewohnte Podestbild. Im
Riesenslalom gewann Elin
Würsch vor Meret Muheim
(beide Beckenried-Klewenalp)
und Nadja Briker (Stoos). Im
Slalom stand aber Alina Meier
(Unterägeri) vor Elin Würsch
und Meret Muheim auf dem
Podest.

Bei denU16-Knabenkürten
sich Luis Schneider (Zug) im
Riesenslalom und Mika Marty
(Stans) imSlalomzuMeistereh-
ren. Marty konnte im Riesen-
slalom als Zweiter vor Philipp
Kälin aufs Podest steigen. Die-
ser wiederumwurde im Slalom

Zweiter vor Lukas Zbinden. Bei
denU14 imRiesenslalomdomi-
nierte Andre Christen (Oberri-
ckenbach) vorDavidMeier (Un-
terägeri) und Jonathan Nilsson
(Oberägeri). Im Slalom konnte
David Meier gewinnen, nach-
demderFührendeAndreChris-
ten imzweitenLauf ausgeschie-
den war. Zweiter wurde Nils
Hotz (Oberägeri) vor David Su-
ter (Unterägeri).

Die U12-Kategorie der Kna-
ben dominierte Noah Gisler
(Gotthard-Andermatt) an bei-
den Tagen. Er gewann im Sla-
lom gar mit über sechs Sekun-
denVorsprung.MaurinAlbrecht
(Horw) buchte zweimal Rang
zwei. LinoLustenberger (Hasle)
und Ben Rohrer (Becken-
ried-Klewenalp) stiegen je als
Dritte aufs Podest. (mac)

Hinweis
Resultate: www.zssv.ch

Der Zuger Luis Schneider auf dem Weg zum Sieg im Riesenslalom
bei den U16-Knaben. Bild: PD (Sörenberg, 22. Februar 2020)


